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Die Parleie» M -w DmSgMMichs-

MM .
Aus dem Nachweitüber die namentliche Abstimmung

zum Vermögenszuwacssteuergesetz geht hervor , daß dafür
gestimmt haben : 10k Sozialdemokraten , 61 Zentrümler ,
48 Nationalliberale , 9 Fortschrittler , die gesamte Reichs¬
partei , fast alle Ansemiten und Mitglieder der Wirt¬
schaftlichen Vereinigtes und zwei Konservative. Die bei¬
den Konservativen , sie entgegen ihrer ganzen Fraktion
für die Vermögensuwachssteuer stimmten, sind die Ab¬
geordneten Nehb 4 und v . V e i t . v . Veit ist Landrat
und Rittergutsbesier , Nehbel ist ostpreußischer Ritter¬
gutsbesitzer und Haptmann der Reserve. Für das Gesetz
stimmten auch diekeiner Partei angehörenden Abgeord¬
neten Graf Posadwsky und Hehl zu Herrnsheim . Ge¬
gen das Gesetz haen gestimmt : 42 Konservative, 15 Po¬
len , die Welfen, einige Mitglieder der Wirtschaftlichen
Vereinigung , einse Elsässer und Graf Oppersdorfs , der
früher zum Zentum gehörte. Der Stimme enthalten
haben sich 21 Zenrumsabgeordnete , zumeist Vertreter der
feudalen Richtung Die übrigen Abgeordneten, die sich
der Stimme enthlten haben, gehören verschiedenen Par¬
teien an.

Die „P o st" dirft die Frage auf , ob das Vermögens -
zuwachssteuergestz auch ohne die Sozialdemokraten eine
Mehrheit erlang hätte und sie bejaht diese Frage unter
Berufung auf dis Votum der Reichsparteiler . Nun ist
allerdings richtig daß die 105 Sozialdemokraten , zu den
63 Gegnern de Vorlage gerechnet , erst 168 Stimmen
geben , während ms der Seite der Zustimmenden noch 175
übrig bleiben, lber so kann natürlich nicht gerechnet wer¬
den . Hätten de Sozialdemokraten beschlossen, gegsn die
Vorlage zu stimnen und diese ihre Stellungnahme wäre
bekannt gewordrn , dann dürfte sich auch in den andern
Parteien das Bild verschoben haben, sei es , daß das Zen -
trum noch mehr Dissidenten aufzuweisen gehabt hätte oder
daß die Reichsparteiler, die sich jetzt als Retter der Vor-
läge aufspielen wollen , sich zu den Konservativen geschla¬
gen hätten . Wenigstens hat die „Post" bis in die letzten
Tage hinein sich zegen das Steuerkompromiß erklärt und
Freiherr v. Zedlitz verlangte noch vor wenigen Tagen
die Ablehnung der Reichsvermögenszuwachssteuer.

Die Berliner Presse aller Parteirichtungen würdigt
übrigens die Beschlüsse über die Deckung der Wehrvorlage
m erschöpfender Weise. Die konservative Presse sucht, wie
das erklärlich ist, die Haltung der Konservativen zu ver¬
teidigen . Die „Kreuzzeitung " tut das in ziemlich
ruhiger Form ohne heftige Ausfälle auf die Regierung .
Mehr macht sie die liberalen Parteien verantwortlich für
den Verlauf der Dinge und beschuldigt sie besonders, die
sehr wichtigen Steuerfragen übers Knie gebrochen zu
haben . Man habe nicht wie sonst die zahlreichen Proteste
und Bittschriften der Interessenten berücksichtigt. Selbst
die Kundgebungen des Hansabundes und die noch schwer-
wiegendere Warnung des Direktors der Deutschen Bank,
Dr . Helfferich , seien in den Wind geschlagen worden . Die
linke Mehrheit des Reichstags habe eine positive Arbeit
leisten wollen und dabei weniger auf das sachliche Ergebnis
des Steuerkompromisses als auf ben politischen Erfolg
gerechnet . Im übrigen ist die „Kreuzzeitung" der Mei -
nung , daß diese Steuergesetzgebung der Nation nicht zum
Heile gereiche. _

Theater und Musik.
Interims -Theater (F e st h a I l e).

Die hiesige Erstaufführung der Vaudeville -Operette
„Filmziruber " von Kvllo und Bredschneider am Dienstag abend
fand bei dem zahlreich erschienenen Publikum eine äußerst be¬
geisterte Ausnahme . Inhaltlich ist die Novität ungemein witzig ,
die komischsten Situationen wechseln in rascher Folge und auch
die musikalischen Nuancen sind von gefälliger Dankbarkeit . Wer
einige Stunden herzlich lachen will , sehe sich also getrost den
„Filmzauber " an . Wir werden morgen ausführlich auf die
Erstaufführung zurückkommen. »

Großh . Hoftheater . Wegen Verhinderung des Herrn von
Kranes findet Samstag , 8. Juli ( A . 70) statt „Der gutx Ruf "

„Schuldig ? "
, Volksstück in 3 Akten von Hermine Villinger ,

statt . Anfang 8 Uhr, Ende 9410 Uhr.

(Eingegangene Bücher und Zeitschriften .
(Alle hier verzeichneten und besprochenen Bücher und Zeit -
schriften können von der Parteibuchhandlung bezogen werden .;

Jedes nene Heft der Lese bringt neue Freude . Und jedes
neue Heft beweist «nifs neue — was Kenner übrigens schon
längst wissen — daß die Lese wirklich das Blatt ist, das in die
deutsche Familie gehört . Unberührt vom Parteihader , unbe¬
einflußt von den Tageswirren geht die Lei« ruhig und stet ihren
Weg , immer bemüht . Schönheit zu streuen ; immer darauf be-
dacht . kräftige Kost zu geben und das deutsche Volk immer und
immer wieder an die zahllosen Schätze zu führen , die es in
seiner Literatur besitzt . Aber nicht nur die Dichter unserer Zeit
kommen da zu Wort , auch was schon Länystvergessene Beach.
ienswertes geschaffen haben , wird da auSgegraben und der All -
gemeinheit zugänglich gemacht. Fetzt , in der Zeit der steigenden
Rüstungen , der beständig drohenden Kriegsgefahr wird beson-
ders die eben erschienene Nummer 23 interessieren , die zwar
auch von Krieg und KviegSfckneckniffen spricht und ganz merk-
würdige Kriegsbilder bringt und doch ganz und gar zu einer
wirksamen Friedensnummer ausgestalier ist . Ein führender
Aufsatz ist Berta v . Suttner , der bekannten Vorkämpferin der
WeltsviederrSbewegung , zu ihrem 70. Geburtstag gewidmet .
Daran anschließend sind auS ihren zahlreichen Werken in kur¬
zer gedrängter Form die besten Gedanken zufannnengetragen ,
die sie geschrieben Hot. Doch die Lese weiß auch aus technischem
Gebiete Bescheid ; so bringt sie einen höchst wissenswerten Auf¬
satz von O . Multhaupt über die Entwicklung und das Wesen
der Tolcphonie . Auch sonst ist für Abwechslung gesorgt und
über die ganze Nummer eine Reihe unterhaltsamer Artikel ver¬
streut . die gewiß ht Jedem den Wunsch anskonroieir lassen, die
Lese dauernd zu halte » . Wer sie noch nickst keirni . taffe fick von
>der Geschäftsstelle der Lese, Stuttgart , Ludwigstraßc 26 , kosten -
foei einige Nummern kmmuen. Ebenda wird auch jede weitere
Auskunft erteilt .

Gröber und mehr dem Naturell Oertels entspre¬
chend ist der Artikel der „Deutschen Tageszei¬
tung " gehalten . Die ganze Entwicklung des Parlamen¬
tarismus in den letzten Wochen und Monaten paßt Oertel
nicht . Der Reichstag habe dem Kanzler ein formelles
Mißtrauensvotum ausgesprochen. Er habe den verbün¬
deten Regierungen in der Frage des Besitzsteuergesetzes
seinen Willen aufgezwungen . Das bedeute eine Verschie¬
bung der Macht zugunsten des Parlaments . Die Rege¬
lung des Besttzsteuergesetzes sei obendrein unbestreitbar
eine Machterweiterung des Reiches und des Reichstags
gegenüber den Bundesstaaten . Wer diese und noch andere
ähnliche Erscheinungen unbefangen betrachtet, werde zu¬
geben müssen , daß das Reich sich auf einer abschüssigen
Bahn befinde. Ein parlamentarisch regiertes Reich sei
völlig unmöglich und die allmähliche Schwächung der
Stellung und der Rechte der Einzelstaaten sei eine Ge¬
fährdung des Reichsgedankens und der Reichszukunft.
Oertel wünscht dann auch , daß die Regierung die Kraft
finden möge, diese „Abwärtsentwicklung" im nächsten
Tagungsabschnitte zu heben . Er zweifelt aber selbst, daß
sich sein Wunsch erfüllen werde.

Die „Post " ist erfreut über die Annahme der Militär¬
vorlage und vindiziert sich, wie schon erwähnt , das Ver¬
dienst, das Vermögenszuwachssteuergesetz durch die Ab¬
stimmung der Handvoll Reichsparteiler gerettet zu haben.
Die Sozialdemokraten hätten nun zur großen Freude der
„Post " nicht mehr Gelegenheit , sich draußen vor den Wäh-
lern darauf zu berufen , daß ihre Abstimmung die dauernde
Deckung der Wehrvorlage ermöglicht habe . Im übrigen
enthält der „Post" -Artikel nichts, das der Erwähnung
wert wäre.

Im Zentrum kommt langsam wieder der Katzenjam¬
mer . Die „Germania " bedauert , nicht sagen zu können:
Ende gut , alles gut . Sie hätte gewünscht , daß die Wehr¬
und Deckungsvorlage auch von derselben Majorität , d . h .
also vom schwarz -blauen Block bewilligt worden wäre.
Die Absplitterung der Konservativen scheint also dem Zen¬
trum näher zu gehen, als es bisher schien.

Die liberale Presse ist sehr erfreut über den Verlauf
der Verhandlungen über die Deckungsvorlagen, insbeson¬
dere auch darüber , daß die Sozialdemokraten den großen
Steuervorlagen zugestimmt haben. Die „Vossische Zei¬
tung " beispielsweise schreibt in dieser Beziehung:

„Wie kleinlich , wie kindlich ist nicht der Vorwurf , die Re¬
gierung Hube sich, indem sie sich auf den Baden der Kompro-
Mißvorschläge stellte , inS Fahrwasser der Sozialdemokratie
begeben I Alle diese Vorschläge sind nicht von der Sozial¬
demokratie , sondern von den bürgerlichen Parteien ausge¬
gangen . Daß aber die Sozialdemokratie ifyvm schließlich bet¬
stimmte , sollte man nicht als ein verhängnisvolles Unheil , son¬
dern äls einen erfreulichen Erfolg betrachten. Oder
hat es nichts auf sich, daß eine Partei , die nun einmal über
mehr als 4 Millionen Wähler und über 110 Abgeoridnete ver¬
fügt , in dem Wehrbeitvag 1 Milliarde bewilligt und in der
VermögenSguwachssteuer jährlich 100 Millionen — alles aus -
gesprochenermaßen zu Wehrzwecken? Und ist es nichts , daß
sie in keinem Äadium der Verhandlungen auch nur den Ver¬
such zur Obstruktion gemacht hat ? Daß sie den Steuern zu¬
gestimmt hat , um Schlimmerem vorzubeuyen , ist richtig, min¬
dert aber nicht die Tragweite des Beschlusses, ungeheure Sum¬
men zur Durchführung eines Gesetzes zu bewillige ^ dessen
Zustandekommen die Sozialdemokratie ihren Ueberlieserun -
gen gemäß zu hintertreiüen bemüht war .

"

Die „Vossische Zeitung " versucht hier aus parteipoli¬
tischen Rücksichten der sozialdemokratischen Fraktion Mo¬
tive zu unterstellen , die sie bei ihrer Abstimmung nicht
gehabt hat . Dieser Versuch scheitert an der klaren, be¬
stimmten und prinzipiellen Erklärung , die vor der Abstim¬
mung vom Vorsitzenden der Fraktion abgegeben wurde.

flus der Partei.
Oberkirch, 1 . Juli . Die Genosscm und Bvlksfroundkeser

von Oberkirch und Oppeuau machen wir darauf aufmerksam ,
daß am Sonntag . 6. d . M . , Versammlungen staitfindeii , in wel¬
chen Genosse Hoffman n von Osfenburg de» Bericht vom
Parteitag erstatten wird . In Oppenau findet die Versaimn -
luny nachmittags 3 Uhr in der „Krone" und tu Oberkirch
abends halb 8 Uhr im „Badischen Hof" statt . Zahlreiches Er¬
scheinen wird erwartet .

fius der Stadt.
Karlsruhe , 3. Juli .

Soldatenschinder beim hiesigen Dragoner -Regiment.
Man schreibt uns :

„Am 26. Juni sahen drei in Rüppurr wohnhafte Männer
auf dem Heimweg durch den Rüppurrer Wald einen Sol¬
daten vom 20 . Dragoner - Regiment ganz verstört auf einer
Bank sitzen. Es war dem Soldaten anzusehen , daß er sich in
großer Erregung befand . Auf Befragen , was ihm fehle , fing
der Soldat an zu weinen und sagte, er habe eine kranke
Mutter zu Hause und habe deshalb zum 21. Juni einen Tag
Urlaub verlangt , um seine kranke Mutter auf deren Wunsch
besuchen zu können . Der Urlaub wurde ihm nicht bewilligt
und so entschloß er sich, ohne Urlaub seine Mutter aufzu¬
suchen. Von einem Unteroffizier wurde er aber zurückgeholt.
Am 23 . Juni wurde er nachts gegen 12 Uhr von Mannschaf¬
ten des dritten Jahrgangs überfallen und schwer
Mißhandelt . Aus Angst vor werteren Mißhandlungen
sei er weggelaufen und wisse nicht mehr , was er mache; im
Kopfe sei er ganz verwirrt . Er habe schon den Säbel in den
Boden eingegraben gehabt , um sich das Leben zu nehmen .
Die drei Männer suchten den Soldaten zu beruhigen und
redeten ihm zu, zu seinem Regiment zurückzukehren. Auch
ste seien beim Militär gewesen und nicht immer sei alles
nach Wunsch gegangen . Schließlich erklärte der Soldat , er
wolle zu seinem Regiment zurückkehren. Er Hab weiter an,
daß die Mißhandlungen schon seit Februar an ihm verübt
werden . Faustdicke Schwielen habe er aus dem Körper gehabt .
Er und zwei andere Kameraden hätten im Hemd Kniebeuge
üben und auf den Tisch stehen müssen, worauf sie m i t
kaltem Wasser übergossen worden seien . Dieser
Vorfall habe sich am 30 . Mai nachts von 10 bis X12 Uhr
wiederholt - Alle diese Mißhandlungen hätten sich im Zim¬

mer Nr . 14 der Dragonepkaserne zugetragcn . Der Haupt.
attentäter soll der Dragoner Keller vom dritten Jahrgang
der 2. Schwadron sein ."

Soweit die Zuschrift . Wir geben sie unverkürzt wie»
der in der Erwartung , daß die Vorgesetzten Behörden die
erforderliche Untersuchung einleiten und falls die Mittei¬
lungen den Tatsachen entsprechen , auch für die notwendige
Remedur sorgen. Weiteres behalten wir uns vor .

„Selbstgeber gibt Darlehen!"

Unter der Rubrik „Geldmarkt " findet man tagtäglich irl
der bürgerlichen Presse eine Reihe von Angeboten mit fol¬
gendem gleichlautendem Inhalt :

Selbstgeber
gibt Darlehen , auch ohne Bürg¬
schaft. Off . u.

Bei dem Gros der Leser wird damit der Anschein erweckt,
als ob der Inserent Selbstgeber sei und deshalb laufen aus
solche Anzeigen Hunderte von Gesuchen ein. Wie die Sache
aber in Wirklichkeit bestellt ist , möge man aus folgendem
Vorfall ersehen . Ein junger verheirateter Mann , der in¬
folge Familienzuwachses ein kleines Darlehen von 150 Mk.
benötigte , trat auf eine Anzeige hin mit dem „Geldgeber" in
Verbindung. Hier mußte er vor allem 2,70 Mk. Gebühren
bezahlen , wofür ihm folgende Quittung ausgehändigt wurde ;

Von . habe ich heute <M 2,70 für meine
Mühewaltung , Schreibgebühren , Porti usw . ge¬
mäß 8 682 des Bürgerlichen Gesetzbuches ( nicht ■
aber Jnformationskosten usw . gen . Pauschalsumme
für das Institut erhalten , worüber hiermit quit¬
tiert wird . Unterschrift.

Der fragliche junge Mann erhielt hierauf den Bescheid , daß
er in etwa fünf Tagen gegen 6 Prozent Zinsen den gewünsch¬
ten Betrag erhalten werde , auch wurde ihm ausdrücklich be-
merkt , daß ihm keine weitere Kosten entstünden . Nicht ge-
ring war daher sein Erstaunen, als er nach einigen Tagen eine
Zuschrift erhielt , aus der er erst ersah, daß er Lediglich mit
einem Agenten eines Darlehensinstituts verhandelt hatte . Er
erfährt dann unter anderm weiter folgendes :

„Der Zinsfuß wird nach dem jeweiligen Reichsbankdiskont
festgesetzt und stellt sich zurzeit auf 6 Prozent Zinsen p. a.,
ferner 2 Prozent Abschlußprovision . Sofern ein er¬
hebliches Risiko vorliegt liegt es im Ermessen der Firma,
einen erhöhten Zinssatz beziehungsweise eine wesentlich höhere
Abschlußprovision zu fordern. Es liegt deren Akzeptierung
auch im Interesse der meisten Geldsucher, die lieber etwas
mehr Zinsen zahlen und durch Erhalt des Darlehens gehol¬
fen werden (Das wunderbare Deutsch läßt interessante Schlüsse
auf die kaufmännische Bildung der Jnstitutsinhaber zu.
Red .) , anstatt gar nichts zu erhalten und noch obendrein er¬
hebliche Kosten gehabt zu haben .

"
Weiter wird der Geldsuchende aufgefordert , 6,80 Mk. an

die Firma einzusenden und folgenden Revers mitzuschickeir :
Unterzeichneter wünscht einen Barkredit von

-^ 180
Ich erkläre hiermit ausdrücklich, baß ich mich nicht
in dauernder Notlage befinde , noch zurzeit in Not¬
lage stehe, noch den gewünschten Kredit zum täg¬
lichen Lebensunterhalt verwenden will , sondern
dev Zweck lediglich ein privatimer beziehungsweise
geschäftlicher sein soll . Für einzuholende Auskunft ,
sowie für Bearbeitung und Prüfung meines Ge¬
suches, Mühewaltung , Zeitverlust , Regiekosten,
Schreibmaterial usw . seitens bcr Firma .
( folgt Name ) bewillige ich einen Pauschalbetrag von

M 6,88
usw . Eine Zurückerstattung Un«
kostenbeträges findet nicht statt.

Hier wird also zum zweitenmale geschröpft , ohne daß der
Geldsuchende irgendwelche Rechte hätte. Die verklausulierten
Bedingungen sind so unklar gehalten , daß daraus keine An¬
sprüche hergeleitei werden können . Außerdem sind sie Wohl
nicht ohne Absicht auf die Rückseite des Scheines aufgedruckt,
den der Geldsuchende wieder zurücksenden muß . Die ganze
Sache ist ohne Zweifel ein großer Schwindel ; denn
sonst hätte ja der Schein, der eingesandt werden soll, schon bei
dem Vermittler unterschrieben werden können, aber man
brauchte doch einen Vorwand , um zweimal zu ,melken . Wie sehr das fragliche Institut die Oeffentlichkeit!
scheut , geht ganz nebenbei aus dem besonders hervorgehobenen
Vermerk hervor, daß die Korrespondenz nicht auf Postkarten
geschrieben werden dürfe , weil Postkarten nicht gut zu regi¬
strieren seien. Das ist selbstverständlich nicht richtig, sondern
man ist nur bemüht, nicht die Aufmerksamkeit der Postbe¬
hörde auf die wahrscheinlich nicht sehr schmeichelhaften Rekla¬
mationsschreiben zu wenden .

Wenn man bedenkt , daß auf solche ,.Selbstgeber "-Jnserate
sich immer Hunderte von Geldsuchenden melden, und wenn
man ferner bedenkt , daß dieses Inserieren ganz systematisch in
allen Städten , besonders in der „General-Anzeiger"-Presse be¬
trieben wird , dann kann man sich einen Begriff davon
machen, welch ein einträgliches Geschäft die ganze
Sache ist. Es soll gar nicht geleugnet werden , daß hier und
dort auch einmal gegen Sicherheit ein Betrag ausgeliehen
wird, aber das ist nur der allergeringste Prozentsatz . Die
allermeisten bekommen mitgeteilt, daß man nach den einge-
zogenen Erkundigungen leider nicht in der Lage sei , ein Dar-
lehen zu gewähren. Der Geldsuchende hat das Nachsehen :
denn er ist wahrscheinlich sein letztes Geld los geworden, das er
irgendwie aufgebracht hatte, in der sicheren Hoffnung , ein
Darlehen zu erhalten.

Nach dem hier geschilderten Schema arbeiten eine ganze
Reihe von Instituten . Es ist daher allen in ähnlicher Weise
Geschädigten dringend zu raten . Anzeige zu erstatten ,
damit denen , die die Notlage Geldsuchender ausbeuten wol¬
len , das Handwerk gelegt wird. Leider gehen die Gerichte
nur sehr zaghaft gegen die Schwindler vor. Auch den Zei¬
tungen, die bte „Selbstgeber "-Jnserate aufnehmen , geschieht
nichts , obwohl sie sich dadurch zu Mitschuldigen des Schwin¬
dels machen !

Werfet gelesene Nummern nicht weg»sondern aebt sie zur Agitation weiter.
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GerLchtszeituug.
* Mannheim , 2 . IM . Vier Ausländer , welche die hiesige

Ingenieurschule besuchen , haben, wie seinerzeit gemeldet wurde,
zwei hiesige Kaufleute abends auf dem Nachhausewege in ge¬
meiner Weise beschimpft und sie dabei mit den Titeln „Deutsche
Hunde" und „Deutsche Schweine" belegt. Dabei mißhandelten
sie auch die beiden jungen Deutschen. Dieser Vorgang chatte
nun ein Nachspiel vor dem hiesigen Schöffengericht, vor dem
sich die vier Russen, die in so rücksichtsloser Weise das ihnen
in Deutschland gewährte Gastrecht mißbrauchen, wegen Körper¬
verletzung und Beleidigung verantworten muhten . Das Ge¬
richt verurteilte den Viktor Brich aus Kiew und den Johann
Baruch aus Warschau zu je 4 Wochen Gefängnis und 20 Mk .
Geldstrafe . Bezüglich der beiden anderen Angeklagten erfolgte
Freisprechung.

* Offenburg , 2. Juli . Das Schöffengericht hat kürzlich
gegen eine Anzahl Burschen, die den Aussichtsturm auf der
ung"fähr 000 Meter hohen Brandeck in schlimmster Weise be¬
schädigten und besudelten, eine schwere , aber gerechte Strafe
ausgesprochen. Die sieben jungen Leute waren von einem
staatlj ^ en Waldhüter dabei erwischt worden , wie sie ihre Van¬
dalentätigkeit ausübten . Als der Waldhüter einen der Bur¬
schen erfaßte , um die Personalien festzustellen , wurde er von
der Rotte bedroht und konnte sich nur durch Vorhalten des ge¬
ladenen Gewehrs der Angriffe erwehren . Das Schöffengericht
verurteilte den Anführer der Burschen, einen 20jährigen Blech-
nexgesellen , zu einer Woche Gefängnis und die anderen sechs
Burschen (einen Blechnergesellen, 2 Blechnerlehrlinge , 2 Fabrik¬
arbeiter und 1 Taglöhner ) zu Geldstrafen von 25—80 Mk.

pus dem Laude.
Neuburgweier , 1 . Juli . Trotz des schlechten Wetters konnte

der hiesige Arbeitergesangvevein „Liederkvang" am letzten Sonn¬
tag sein diesjähriges Gartenfest abhalten . Der Verein kann
mit dem, was der Tag brachte , zufrieden sein . Es sind erschie¬
nen : „Bruderbund "-Diörsch, „ Gleichheit" -Forchheimund „ Freund -
lchaft " -Rüppurr . Sämtliche Brudervereine haben ihr Möglich¬
stes dazu beigetragen , um unser Fest zu verschönern, wofür ihnen
auch an dieser Stelle bestens gedankt sei.

* Neukirch (Amt Triberg ) , 1 . Juli . Durch Feuer wurde
der sogen . Kilianshof im Wagnerstal vollständig zerstört . Die
das Haus bewohnende Familie des Taglöhners Kern ist nicht
versichert und konnte gar nichts retten . Das Haus selbst gehört
dem Domänenärar und ist versichert . Die Brandursache ist
unbekannt .

* Heidelberg, 2 . Juli . .Heute früh landeten hier zwei
Flieger , von denen dev eine aus Köln, der andere aus
Tarmstadt kam . — In einem Hause der Steingasse sprang
gestern früh ein geistesgestörter Mann aus dem Fenster
seiner Wohnung. Obwohl der Kranke ca . 10 Meter hoch ab¬
sprang , erlitt keine wesentlichen Verletzungen.

* Hilsbach, A . Heidelberg, 2. Juli . Die in der hiesigen
Gemeinde tätige „ Gänseliesel", ein 24jährigeS Mädchen, mochte
ihrem Leben durch Ertränken ein Ende.

* Lahr , 2. Juli . Zur Warnung vor wichtigtuenden,
unbedachten Aeußerungen .mag folgender Fall dienen , der dem

„Lohrer Anz.
" aus Schmieheim berichtet wird . Nach seiner

Musterung machte ein dortiger Militärpflichtiger zu seinen Ka¬
meraden die Bemerkung : „ Gzoge hen se mi, aber kriage tun
se mi nit .

" Die Aeußerung hörte ein Mitglied .der Ersatzkom¬
mission, auf deren Veranlassung hin der Rekrut sofort als un¬
sicherer Heerespflichtiger in das Regiment ' nach Offenburg ge¬
steckt wurde. Die Dienstzeit von jetzt bis Oktober wird nicht
in Anrechnung gebracht. '

* Lahr , 2. Juli . Ter Bürgerausschuß lehnte das Ver¬
mächtnis , welches der in ViMfranche verstorbene Herr Al¬
bert C a r o l i der Stadt Lahr zugewiesen > hatte , bei zwei
Stimmenthaltungen einstimmig ob.

* Keppenhofen, A. Neustadt i . Schw ., 2 . Juli . Die in den
30eü Jahren stehende Frau .des Restaurateurs Schopferer warf
sich, während der Mann auf dem Felde weilte , unter einen
nach Donaueschingen gehenden Zug . Die Frau wurde über
fahren und sofort getötet . Das Motiv zur Tat ist
nicht bekannt.

* Bonndorf , 2. Juli . Der 52jährige Obeiipostschaffner Fr
I . Morath stürzte so unglücklich vom Rad , daß er an einen
Mauerpfeiler flog. Er erlitt einen Schädelbruch und war s o
fort tot .

* Donaueschingen, 2. Juli . In dem Oekonomiegebäude
des Wagners Schneider brach Feuer aus , welches das Gebäude
vollständig einäscherte.

* Leopoldshöhe, 1 . Juli . Wie noch bekannt , wurden seiner,
zeit von der Strafkammer wegen des Eisenbahnunglücks bei
Leopoldshöhe die Angeklagten in dieser Sache , Geitlingen und
Argast, zu Gefängnisstrafen von 4 bezw . 11 Monaten ver¬
urteilt . Ihre an das Reichsgericht gegen diese Entscheidung
eingelegte Revision ist verworfen worden.

Landwirtfcbaftltcbeo .
* Sinsheim , 2. Juli . In der Gemeinde Bargen blüht die

S chn ecken zu cht. ES bestehen dort nicht weniger als füru
Schneckenzüchtereien . Durch die Konkurrenz wurde .der Preis
für das Hundert gegen das Vorjahr schon um 10 Pfg . erhöht
und beträgt jetzt 40 Pfg . Die gesammelten Weinbergschnecker
werden größtenteils nach Frankreich verschickt , wo sie als Deli
katesse gelten und gut bezahlt' weredn.

* Schiedsgericht der Landwirtschaftskammer. Alljährlich
gehen den Landwirten große Beträge durch Führung von Pro¬
zessen verloren , deren Streitgegenstände ihrem Wert nach sehr
häufig verhältnismäßig geringfügig sind . Die Landwirtschafts¬kammer hat nunmehr eine Einrichtung geschaffen , die dazudienen soll, eine Schlichtung von Rechtsstreitigkeiten unter Um¬
gehung des Prozeßweges herbeizufstühren . Wir fordern die
Landwirte auf , von derselben recht zahlreich Gebrauch zn machen .

* Bon der bad.-schweiz. Grenze , 27. Juni . Aus dem Prick¬
tal wird berichtet: Die Kirschen ernte wird dieses Jahrin Pricktal sehr gering ousfallen . Nur gang vereinzelt
kommt es vor , daß man ein Baum antrisft , der noch einige
Früchte trägt ; durch di« Fröste im April sind die Blüten fast
durchweg vernichtet worden. Der Einnahmeausfall durch ein
Kischenfehljahr macht in Pricktal über 100 000 Fr . aus , gibt es
doch Gemeinden , die in guten Jahren für 10 000 und mehr
Franken Kischen verkaufen konnten.

Ausverkauf Adler Strasse 18 a
v Das ganze Warenlager , bestehend aus

Herren - u . Knaben -Anzügen , Hosen ,
Lüster -Leinenjoppen , sow . Arbeiter -
Kleidung für jeden Beruf , soll in Kürze ins
geräumt werden, gebe daher obige Artikel
zu staunend billigen Preisen ab .

Ausverkauf Adler Strasse 18 a .

Wer Geld Wen will
der kaufe feine getragene Herren -
nnd Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel , Weißzeug nur in
dem An - u. Berkanfsgefchäft
von 28
Arnold Schah , Zähringer

kratze Nr . 38 .

Herrenfahrradmit Frei¬
lauf u. eine

Nähmaschine , preisw . zu ver¬
kaufen . Schützenstr .67 , 4 . St . I

Berücksichtigt bei den
Einkäufen in erster Linie die
Inserenten dieses Blattes .

1958

Sonntag , den 8 . Juli d. I .,
findet unser diesjähriger

Perms-Ausflug
ins Murgtal (Weisenbach - Forbach
Bermersbach) statt . Abfahrt 7>° Uhr
vom Hauptbahnhof . Für Frühstück ist
Mundvorrat mitzunehmen.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder
nebst Familien - Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner zu zahlreicher
Beteiligung ein. Fahrgeld etwa 2 Mk.

Der Vorstand.

*3 MT Weingarten. "WA
MlMasts-Eröffnnng u. EWehlms.

Der geehrten Einwohnerschaft sowie dem titl .
Publikum von auswärts zur ergebenen Kenntnis, daß
ich in meinem Hause, Ecke Kanal - und Friedrich
Wilhelmstratze eine

Wirtschaft
eröffnen und betreiben werde. Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein , durch Verabreichung von prima

'Speisen und Getränke und aufmerksame Bedienung
mir das Zutrauen meiner Gäste zu erwerben und
bitte um geneigten Zuspruch .

Feierliche Eröffnung
wobei die Feuerwehrkapelle konzertteren wird, am
Samstag , den S. Juli abends . 1962

Hochachtungsvollst
Aug . Hill, Besitzer.

ipppppp
-
ppppppf *

^ .«rlacher Allee 45 ,
vfU 3. St. r ., ist ein gut
Zimmer billig zu verm.

Hth.
möbl.
1961

AllMiM ÄÄ .
'“ '

Äeisenstratze LS, 3. Stock,
bei stersebrock.

WohMlzMitmiettli .
Mühlburg » Uferweg Nr . 26
Nähe des Rheinhafen, sind 3
Zimmer, 1 Küche , l Speicher.
1 Schweinestall und Garten aus
1 . August zu vermieten. 1971

Freundschaft
Rüppurr.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

PROGRAMM

20. Stiftungs-Fest
Sonntag den 6. Juli.

5 Uhr morgens: TagreveiUe.
Von 10 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine.
Präzis 11 Uhr : Festkonzert im BahnhofhoteL

*/,2 Uhr : Aufstellung zum Festzug.
3 Uhr : Liederrorträge der einzelnen Ver¬

eine auf dem Festplatz.
9 Uhr abends : Festball im Bahnhofhotel und

Eichhorn.

R
PP

ß

* Maul - und Klauenseuche, m Reichsgesundheitsamt in
Berlin tagte die durch eine Reilhvon Sachverständigen ver-
stärkte Veterinärkommission des Re^sAesundheitsamts, um ihr
Urteil über den Wert einiger Verstreu zur Bekämpfung ver
Maul - und Klauenseuche abzugeben Den Beratungen mgeu
die Ergebnisse eingehender praktische Versuche zugrunde , die
mit den Verfahren seit dem Oktober origen Jahres durch die
Veterinärabteilung des kaiserlichen lffundheitsamtes gemacht
waren . Sie führten zu dem Ergebnisdaß es bisher noch nicht
gelungen ist , den Erreger der Maul und Klauenseuche zu
finden.

K

Montag den 7. Juli.
Vorm . 10 Uhr : Frühschoppen- Konzert auf dem

Festplatz.
Nachmittag« : Volks- und Kinderbelustigung.

Hierzu laden wir die Arbeiterschaft von Karls¬
ruhe und Umgebung, sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst ein. • 1970

Der Vorstand.

*
&P

Verantwortlich : Für den politisch , Teil , Partei , Letzte
Nachrichten und Feuilleton : Wilhelm tzlb ; für den übrigen
Teil : Hermann Kabel ; für die Inserate Gustav Krüger ; alle
in Karlsruhe , Luisenstratze 24 .

Gesckaftttckes.

Billige
Kinderstiefel

3

495

AZS

RmdbOX mit Derby, breite Form
31/35 4 45

27/30

Rindboxprima Ausführung .
Reform -Fasson

31/35 5 45 27/30

Braun Chevrette
Derby-Lackkappe

31/35 27/30

Reform -Sandalen
mit kl. Fehlern

23/26 27/80 31/35 36/40

I SS 2 25 2 75 295

Jos
. Efflinger

1908 Kaiserstrasse 48.

DllllllllllllllllllllllllllllllllNNIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllNIIIW

| GeschSsts -Berlegmg nnb SnO-lW. §
= Meiner werten Kundschaft sowie einem titl . Publikum =
S die höfl . Mitteilung , daß ich mein M

Möbel-«.AusWmgssesWi
von Werderstr. 35 nach den bedeutend größeren Lokalitäten U

17 Schützenstratze 17 1
Ü verlegt habe. 1989 §
= Empfehle mein reichhaltiges Lager in kompletten Ü
= Einrichtungen sowie Einzelmöbel unter Garantie s
= bester Verarbeitung zu billigsten Preisen . 3

MftWe ZaWW -VediMligeii. |
| <£. Pistiner I
| JMöbel - und HusTtattungs -ßaus |
| 17 Schützenstratze 17. |
filllllllllllllllllllllllllllllllllllllM. " " iitiiriiiiiuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimip
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Karlsruhe
Sonntag , den 13. Juli , nachmittags 3 IJlir , auf dem
städtischen Kinderspielplatz im Stadtwald (5 Minuten

hinter dem Wasserwerk)

Grosses Kinderfest
anschliessend

Grosser Kinderfestzug
mit Prämiierung der schönsten dekorierten Kinder -

und Sportswagen . (8 Preise .)
Mitwirkung von 2 Musikkapellen .

Aufstellung nachm . Va * Uhr heim Tivoli . Abmarsch
punkt 2 Uhr durch die Büppurrer-, Schützen - , Werder - , Marien-

und Augartenstrasse zum Festplatz . Anschliessend hieran

Volksbelustigung
mit Unterhaltungsspielen : Glücksrad und Messerringwerfen .
Aufführungen von Kinderreigen u. Kinderchören ,
ferner Kinderspiele : wie Kletterbaum, Fassreiten , Armbrust-
und Gewehrschiessen , Topfschlagen, Taubenstechen, . Ballwerfen ,

Sacklaufen usw.

Grosse Festbretzel -Verteilung.
Bei eintretender Dunkelheit Lampionzug zurück zur Stadt.

Für zahlreiche Sitzgelegenheit , gute Bewirtung (ff. Schrempp
hell und dunkel), sowie Speisen zu Tagespreisen ist reichlich
Sorge getragen .

Hiezu laden wir unsere verehrl. Mitglieder , Partei - , Gewerk¬
schafts- und Sangesgenossen , sowie Gönner des Vereins nebst
Angehörigen freundlichst ein.

leis Der Vorstand .
NB. Für die teilnehmenden Kinder werden am Tage des Festes

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags Uhr im Vereinslokal ,
„Deutsche Eiche“, Augartenstr. 60 , Festabzeichen verabfolgt , welche
zur kostenlosen Abgabe eines Tragstabes, Mitwirkung bei den Kinder¬
spielen (werden Geschenke verabfolgt) und einer Festbretzel berechtigen .
Preis des Abzeichens 10 Pfg . Dasselbe wird an alle Kinder oder
deren Eltern zur angegebenen Zeit abgegeben . Der Obige .

Juli

BoldsWuM LetWi« 6. Roftall (in M .)
Wilhelm Tell

von Friedrich von Schiller .
Aufführunng : Jeden Sonntag vom » 5 . Mai bis 5 . Ok¬

tober » ferner am S . Juli , 15 . und 27 . August
auf großartiger Naturbühne im Walde.

Zuschauerraum mit 3500 Sitz - und 500 Stehplätzen gegen alle
Witterungseinflüsse geschützt.

Anfang '/-» Uhr Ende V,7 Uhr
Preise der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplatz 1 M ., 2 M . , 3 M .

Beste Zugverbindung für Hinfahrt : ab Karlsruhe 12^
1 °». Pi , 1“ 1" Uhr. für Rückfahrt: ab Oetigheim 707, 8-->, 9»-
10« Uhr.

Vorverkauf : Oetigheim : Theaterbureau , Tel . 61 Rastatt
Karlsruhe : Herder'sche Buchhandlung , Tel . 1286, Zeitungskiosk
beim Hotel „ Germania " , Tel . 600, Zeitungskiosk beim Mühlburger¬
tor ; Mannheim : Heckel 'sche Hofmusikalienhandlung , Tel 1033 ;
Bruchsal : Keilbach, Friseur beim Bahnhof ; Pforzheim : O. Rieckers
Buch - und Musikalienhandlung , Tel . 193 ; Durlach : Sprachlehrer
Oreans , Bismarkstr . 15 ; Ettlingen : Schneider , Restaur . Nagel ;
Rastatt : Buchhandlung Eger ; Gaggenau : E. Kraus , Buchbinderei
und Papierhandlung ; Baden -Baden : Kühn, . Zu den 3 Eichen,
(Baden -West). 1967

In den auswärtigen Dorverkaufsstellen wird «in kleiner
Zuschlag erhoben.

Mittwoch» de« S. Juli :
♦♦♦♦ Allgemeiner Festspieltag. ♦ ♦

♦♦

Arbeiter ! Amtiert für benWItrsfreilild

I Ziehung sicher 12 . Juli jWohlfahrfs
Lotterie!

2022 Gew. i.Gesamtw . v.12000Kt.
Hauptgewinn3000 M«.

Olfenburger
I Jubiläums - Lotterie

Ziehung am 23 . Juli
Gesamtwert d . Gewinne

300001».
Hauptgewinn0000 ML

Wohlfahrts -Lose &50^
11 Lose 5 «4?,

Offenburger - Lose ä 1««
11 Lose 10

Porto und Liste je 25H
empfiehlt 1558

J. Stürmer
Lotterie - Unternehmer I
Filiale : Kebi a. RI)., lauplstr . 47. j
In Karlsruhe : Carl Götzv

1 Hebelstr. 11/15 , Gehr. GSbringer.
Kaiserstr . 60 , Woemer 4 j
WeRfle, Erbprinzenstr . 29.

Montag
Beginn meines

Inventur -Verkaufs.
SfctßüicP “

lOAD 0 " * 1 ' “

Rabattmarken
auf alle reguläre Waren .

Durch grosse Preisermässigung biete
ich eine selten billige Kaufgelegenheit.

A nzüge
nach Mass

anerkannt vorzüglicher
Schnitt und Sitz

45 . - 50 .— 55 .—
60 .- - 65 .— etc .

Einmaliges Angebot . Gelegenheilskaub

Ein grosser Posten garantiert OlM j | ilial » R ©St ©

und V2 Stücke m0d. Herren - Anzugs - Stoffe
Serie I Serie II Serie 111 Serie IV
3 50 4 85 6 50 785 per Mtr.

Diese Preise haben nur während ,
des Inventur -Verkaufs Gültigkeit . *

Die Beste , nur gute Qualitäten
~ ~ ~ ~ ~ sind ausreichend zu :

Herren - u. Knaben -Anzügen sowie Pale¬
tots , einz. Joppen , Hosen , Westen etc.
ferner zu Damenkostümen und Kostüm¬

röcken.

V\
'%
f

I Posten Herren- und Knaben-Anzüge
letztere in Woll - und Waschstofi

mit 20 % bis 50 % Rabatt .

Sport -Anzüge, Touristen -Pelerinen , einz.
Hosenu .Westen , Waschjoppen u. Lüster -
Saccos, Knaben -Waschblusen u . Hosen ,
Trikot -Unterkleider , bewährte Quali¬
täten , Herren -Wäsche , Krawatten etc.

Damen -Blusen und Kinder-Klelder
in weise und farbig

zn und unter Verkaufspreis

Damen - Hemden , Beinkleider , Unter¬
taillen , Nacht - Jacken — Bettwäsche ,
Wolldecken , Tischdecken , Bettuch -Lei¬
nen , Damast , Kattun , Barchent und
Drell . Bettfedem , Gardinen, Tischwäsche.

Schürzen schwarz , weiss und farbig
für Frauen und Kinder

DM- enorm billig . -WM

Damen-Kleider - und Blusen -Stoffe
sehr preiswert.

Reste teils zn Verlustpreisen .

& u £ Um Werderplatz
25 Mi

KARLSRUHE.
iiliiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiill .

Dir»>tritt!

Vucherer
empfiehlt

Mer Samlirm
Pfund 15 Pfg .

Rene GiM KllttllW
3 Pfund 20 Pfg .

10 Pfund 65 Pfg .

Me "
,

* J
Stück 10 Pfg .

Vucherer
Filiale « :

Durl . Allee SS , Gcrwigstr . 10 , Rudolfstr . 1 ,
Humboldstr . SS , Zähringcrstr . S1 , Dur -
lacherstr . 56 , Kronenstr . 10 , Markgrafen¬
straße 40 , Morgeustr . 17 , Maricnstr . 58 ,
Schiißeustr . 5t7, Bürgerftr . 6 , Gocthestr . 25t ,
Körneestr . i». Niutheim , Hauptst . 78 . Aue

bei Durlach, Ecke Adler - und Waldhornstr .

Große Auswahl in neue,
Plüsch-Diwans von 515 und
40 Mk . an, Hochs , mod . Dessins
von 55 Mk . an. (Keine Fabrik- ,
war «.) Gebe extra noch 1777

10 % Rabatt
bis 10. Juli . Polstermöbelhaus
R. Rödler. Schiitzkiistr. 25.

Trunksüchtige
und deren Angehfirige

wanden sieh an die

Beratungsstelle für AIM - Kunfo
Rathaus II. Stock

Zimmer 92a . Eingang ZSliringeratmse
loiteafreie iukaaft an jedermann.

Sprechzeit yon 12 bis 1 Uhr.

Wllhelmftrabe. i;ni ‘ 0 '-
tober frdl .

Hiliterh .-WLhMW
2 Zimmer mit Gas rc . an kl. Fam .
Näheres Kurveustraße 15 , II.

Adolf Blieftle (jung) -
Wielaudtstr . 14 , empfiehlt sein

ftiseur - u.ItgarrengeWst.
Gute und saubere Bedienung .

Anfertigung sämtl. Haararbeiten
und Ankauf von Wirrhaaren .

Pol. Bett, forausl. mit
RderdeU2SM.,rM
Bette» i . steil. Mtr.

3 40 oft.
Ludwig Wilhelmstr . 18 , Hof.
(RfWitflttfr fortwährend gutv ( llllUI | ( erhält . Herreu -
« nd Frauen -Kleider , gut ge¬
machte Schuhe , Stiefel in

'
ei-

gener SchuhmacherWerkstatt . 10

IkMStreilisiitzLLT'

Heinens

^ > Sie bereiten solchen
» sehr gut folgender¬

maßen :

Zu 150 Liter guten

S

1 Packet Heinen 's
Apfelmoststoff mit
Gutschein M 4.—

22 Pfd . Kri-
stallzucker
ä 22 Pfg .

Bierhefe für
f/zPfd .getrock

nete Heidel
beeren

553

4.84
0.10

0.78

VS

«
Z ,

M9M
beträgt die Auslage

im ganzen.
Auf das Liter ge¬
rechnet ca . 6 1/, Pfg .
steht Ihnen der Liter
guter rotweinähn¬

licher Most.

Luger
und Filialen

in Karlsruhe :
Marienstraße 68 ; >

Durlach : Hauptstraße ,
„ Friedrichstr .»
»» Moltkestraße ;

Grötzingen : Kirchstraße ,
», Bismarckstr . j

Aue , Jöhlingeu , Grün - 1
wettersbach rc.

rs! »
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Beginni I. Juli . — Schluss : 19. Juli

Groller Saison - Ausverkauf
.

Der Ausverkauf umfasst alle Abteilungen . Sämtliche Bestände aus letzter Saison in Modewaren ,
Damen - und Kinder -Konfektion , Wäsche , Schürzen , Teppiche , Gardinen etc . sind für diesen
Zweck bestimmt . Die vorhandenen grossen Vorräte — besonders in Konfektion und Kleiderstoffen —
sollen während des Ausverkaufs durch ganz besonders niedere Preise möglichst
schnell reduziert werden , es sind deshalb im Interesse eines sicheren Erfolges für möglichste

Total - Räumung
durchweg ganz WM- enorme Preisherabsetzungen "Ul vorgenommen worden .

Damen-Konfektion Im Ausverkauf
einige 1000 Stück

Jacken -Costume von 24 .— bis oft 190 .— herab¬
gesetzt auf netto . oft 9 .75 bis 95 .—

Taillen -Kleider von M 18.60 bis oft 176 . — herab¬
gesetzt auf netto . »df 9 .75 bis 75 .—

Leinen- u . Frottd-Kleider von oft 20.— bis oft 80.—
herabgesetzt auf netto . . . . oft 7 .— bis 35 .—

Costume -Rficke von oft 4.76 bis oft 60.— herab¬
gesetzt auf netto . . . . . . oft 2 .20 bis 30 .—

Unterröcke von oft 1.76 bi* oft 65.— herabgesetzt
auf netto . oft —.95 bis 38 .—

Morgenröcke , Matindes von oft 6 .60 bis oft 45 .—
herabgesetzt auf netto . . . . oft 2 .50 bis 28 .—

Staub -Mäntel in allen Farben von oft 11.50 bis 43 .—
herabgesetzt auf netto . . . oft 5 .75 bis 32 .—

Spitzen - u. seid . Paletots von oft 29 .50 bis 125.—
herabgesetzt auf netto . . . oft 18 .50 bis 75 .—

Farbige Paletots von oft 9.60 bis oft 75.— herab¬
gesetzt auf netto . oft 5 .75 bis 35 .—

Tüll- u . seidene Blusen von oft 12.— bis oft 58.—
herabgesetzt auf netto . . . . oft 6 .50 bis 30 .—

Mousseline - u. Voile -Blusen von oft 6.— bis 28.—
herabgesetzt auf netto . . . . oft 2 .75 bis 18 .—

Wasch-Blusen von oft 1 .75 bis oft 24 .— herabgesetzt
auf netto . oft —.95 bis 15 .—

Min¬
destens für das

Alter von
2—14 Jahren .

Kleider - und Blusenstoffe Waschstoffe u. Mousseline
5 Preise

Serie I

75 A nett«

für das ganze Sommer-Lager , einfarb . , sowie
moderne Fantasiestoffe , Streifen u. Bordüren ,
ohne Rücksicht auf den tatsächlichen Wert
Serie II
liOO letts

Serie III
1. 50 netto

Serie IV
1,90 netto

Serie V
2. 50 netto

5 Preise
Serie I

25 H netto

für Mousseline imit , Wollmousseline , Leinen,
Zefir etc.

— ohne Rücksicht auf die Einkaufspreise —
Serie II I Serie III I Serie IV I Serie V

38 K netto I 48 A netto | 65 A netto 185 A netto

Mindestens

101
Rabatt

auf alle nicht in
Serien eingeteilten
Yorhangstoffe ,
weiss,cröme u. bunt
Brise -Bise
Kongress - Stoffe
Tüll -Stores
Spachtel - Stores
Boule anx

Kleider- und Blusenstoffe,
. .

etc.
Schlafdccken Weisse Hemden - Tafeltücher
Steppdecken tnche

Gebleicht Halb¬ Servietten
Bettdecken leinen

Gebleicht Leinen Teegedecke
Bodenteppiche Weisse Bett¬ Handtücher
Bettvorlagen damaste

Weisse Piquds Tischdecken it Tuclt
Wachstuche Weisse Croises Pliseh uni Leinen .

Weisse und farbige
Damenwäsche

Weisse und farbige
Kinderwäsche

Trikotagen
Herr en -Nachthemden
Fertige Kissenbezüge
Fertige Schürzen

Verkauf nur gegen bar . Rabattauf alle
bis 6 Meter

Keine Ansichtssendungen .

Mein Aussehen wird jeden Tag besser!
Morgens 7 Uhr und nachmittags 4 Uhr nehme ich Quieta-Kaffeeersatz. Er schmeckt
wie Bohnenkaffee , regt nicht auf und kräftigt . •

‘ Um 10 Uhr als Frühstück und abends zum Nachtessen nehme ich eine Tasse

Quieta-Krafttrunk . Ich kenne kein angenehmeres und nahrhafteres Getränk Zur Ab¬
wechslung nehme ich auch Quieta-Nährsalztee. Er schmeckt wie chinesischerTee und
wirkt äußerst wohltätig auf die Gesundheit.

Viermal täglich aber nehme ich einen Eßlöffel voll Quietamalz.
Meinem Beispiele folgt meine ganze Familie und seitdem ist mein Mann nicht

ich blühe wieder auf wie eine Rose.
Die Quieta-Nährsalzpräparate enthaltendie wichtigstenNährsalze, Kalk, Eisen, Phosphor,

in löslicher , leicht assimilierbarer Form . Sie sind ärztlich warm empfohlen . * Man fordere
stets ausdrücklich die ges . gesch. Marke Quieta von den Quietawerkea Bad Dürkheim.

00r-co

Milch Zentrale
des landwirtschaftl . Genossenschaftsverbandes

Lauterbergstr. 3 Karlsruhe Telephon 279
offeriert billigste Lieferung von

la Tafelbutter per Pfd . 1.40 Mk.
bei 10 Pfd .-Abnahme bedeutende Ermäßigung ,

II. Qualität Butter 1.20 Mk. per Pfd.
Magermilch 10 Pfg . per Liter,

Sauermilch und Buttermilch 10 Pfg . per Liter,
Weihe Käse und Trinkeier,

Vollmilch , offen 24 Pfg . , in Flaschen 20 Pfg .
UM " Alles frei ins Haus geliefert . -MM 1766

Milch -Zentrale
Lauterbergstr. 3 Karlsruhe Telephon 270 .

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
Telephon 2451 .

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen.

Drucksachen ^?
Buchdruckerei Bolksfreuud.

Stuhlflechterei
K. Lauinger, Marienstr . 75, 4.

PS

Wtttwohl
Hopfen Oepfel Sräu
Ein neues, fasf alkoholfreies ;
Er f ijs chu rv<3sr. Q e-fräi >fc.
Hergesfellfäus nur besten
• • Aepfeift ' !* - Hopfen
Öraüem f .fransjftasiati

i Niederlage bei : *
A. MiiLer . Mhlburg.

Rheinstraße 48 . — Telefon 1233 . 1105
Naumann , K. , Lessingstr . 78
Aeckerl, Htto,W « e ., Wald¬

straße 89
Bernhard , Wttn , Kolonial¬

waren , Waldhornstr . 68
Nrann,Kr ., Augartenstr. 83
Nurger , Ater ., Grenzstr . 8
Aauö, Ar. , Augartenstr. 37
Holland,Josef,Schillerstr .48
Anrr , Ludw ., Morgenstr . 28
Hisele , Heorg , Marien «

straße 66
HröSer,Kr ., Durlacherstr . 65
AaSermeier, Kr . , Schützen¬

straße 89
Kaufmann , K. , Morgenstr. 3
Kegele, Joses, Kriegstr. 162
Keihmann , H., Ecke Semi¬

nar - und Bismarckstraße
Keß, Kranz , Amalienstr. 46
Koeffler, Kart, Friedrichs¬

platz ll
Koserer, K .. Schillerstr. 83
Kops, Kriedrich, Zähringer «

straße 64
Knber , Kranz, Luisenstr. 16
Käst, Kranz , Putlitzstr . 1
Kaufmann , St ., Gottesauer¬

straße 85
Klenert , Marie M « ..

Scheffelstraße 47
Kocher , Milh . , Roonstr. 32
Kolling, Anna , Georg-

Friedrichstraße 32
Kuh», Ksr ., Schützenstr . 40
Mahl , Kart. Goethestr. 50
Meyer , Aosalie , Uhland-

straße 8

Merz , Kilo , Durlacherstr. 6
Müßte , Jak , Douglasstr . 23
Jlenmrier , Kranz, Körner¬

strabe 40
Ao8 , Anton , Amalienstr. 19
Anker , Gottt ., Lenzstr. 13
Aaikte , Martin , Wilhelm-

straße 17
Aaftätter , JL, Werderstr. 81
Schank, Marie , Witwe,

Mathhstr . 8
Schaar, Anton , Ecke Lesstng-

und Sofienstraße
Scherer,G .Aachf , Göthestr.l
SchenL,Htto,Augartenstr.56
Schmitt, J ., Kapellenstr. 32
Schimmel, Hhekta, Nellen«

straße 19
Schorr, Adam, Roonstr. 17
Schnurr , ßmit , Klauprecht»

straße 21
S «itter -Kte0, Waldstraße

neben 40c
Segemih, J . , Hirschstr . 35
SiLinger , tz. K., Marien -

straße 35
Stock, Ätna , Luisenstr. 78a
Aenroy , van Sofienstr .-Ecke
Keller , He- rüder, Drogerie ,

Ecke Ad lerstr. und Zirkel
Werner , Kudmig, Brauer -

straße 11
Wieland Markns , Hirsch¬

straße 10
Willener , W., Rudolfftr. 25
Zimmermann Aeter , Lach-

nerstraße, 24
Söller . W., Mathhstr. 19.

Uerbalten bei 0a$au$*
Strömungen.

Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in
welchem es nach Gas riecht , mit brennendem Licht be¬
treten werden darf , gleichgültig, ob im Hause Gas ein¬
gerichtet ist oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen
sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen. Auch müssen
sofort die Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden. Insbesondere darf
kein Lokal , in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird,
zu längerem Aufenthalt für Personen, namentlich zum
Schlafen , benützt werden. Sofern sich die Ursache des
auftretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen wid besei¬
tigen läßt , ist umgehend das Stadt . Gaswerk 1, Kaiser¬
allee 11 , Telephon 347 (Anschluß auch über das Rat¬
haus ), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach
Abnahme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wand-
scheiben durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen
ordnungsgemäß verschlossen werden. Der Verschluß mittels
Papier - und Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , wes¬
halb wir dringend hiervon warnen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1913 . 1768

Städtisches Gaswerk .

killigeNgairen
im Friseur - und Zigarrengeschäft

Wielandtstr. 14. §
100 Stück zu 2 .50 , 3 -, 4 .- Mk .

WxschluknschriWche
KnoitlWigmM

aller Art schnell und zuverlässig
Nelkenstraße 3 . 2. St .

Kerulvrecker Nr . 3423 . 31
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